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Online-Marketing jetzt
wissen muss
Die Generation Z – jene mysteriöse Gruppe von Digital Natives, die zwischen
1997 und 2012 geboren wurden, hat das Internet nicht nur im Blut, sondern in
den Genen. Sie sind die wahren Kinder des digitalen Zeitalters, die mit
Smartphones in der Hand geboren wurden. Doch was bedeutet das für das Online-
Marketing? Wie tickt diese Generation wirklich, und warum sind herkömmliche
Marketingstrategien bei ihnen so effektiv wie ein Kassettenrekorder im
Spotify-Zeitalter? Willkommen zu einem tiefen Tauchgang in die Welt der Gen Z
– denn wer hier auf der Strecke bleibt, verliert mehr als nur Likes.

Wer ist die Generation Z und warum sind sie für das Online-Marketing so
wichtig?
Die digitalen Gewohnheiten der Gen Z: Smartphones, Social Media und
ständige Vernetzung
Werte und Erwartungen der Generation Z: Authentizität, Nachhaltigkeit
und Transparenz
Wie Marken die Gen Z erreichen: TikTok, Influencer und die Macht der
Communities
Warum traditionelle Marketingmethoden bei der Gen Z oft versagen
Die Zukunft des Marketings: Technologien und Strategien, die bei der Gen
Z funktionieren
Ein Blick in die Zukunft: Was die Gen Z im Jahr 2030 erwarten könnte

Wer sich fragt, warum die Generation Z im Online-Marketing so viel
Aufmerksamkeit erhält, sollte die Statistiken überprüfen: Diese Generation
macht inzwischen einen beachtlichen Teil der weltweiten Konsumenten aus und
hat Einfluss auf Milliarden von Dollar an Kaufentscheidungen. Doch wer
glaubt, dass die Taktiken, die bei den vorherigen Generationen funktioniert
haben, auch hier greifen, irrt gewaltig. Die Gen Z ist anders. Sie sind
anspruchsvoll, kritisch und erwarten mehr als nur oberflächliche
Werbebotschaften. Sie suchen nach Echtheit, nach Marken, die ihre Werte
teilen und nicht nur auf Profit aus sind.

Die Generation Z ist in einem beispiellosen Tempo aufgewachsen, umgeben von
Technologie und Informationen. Sie sind die ersten, die Smartphones als
Verlängerung ihrer selbst betrachten und für die Social Media mehr als nur
ein Kommunikationsmittel ist – es ist ein Lebensstil. Doch mit dieser
ständigen Vernetzung kommt auch eine erhöhte Erwartungshaltung gegenüber
Marken: Inhaltslosigkeit und leere Versprechen funktionieren hier nicht.
Stattdessen sind Authentizität, Nachhaltigkeit und Transparenz die neuen
Schlagwörter.

Für Marken bedeutet das, dass sie ihre Strategien grundlegend überdenken
müssen. Ein einfacher Instagram-Post oder ein YouTube-Video reicht nicht mehr
aus. Die Generation Z will sich mit Marken identifizieren können. Sie
erwarten, dass diese in ihrer Kommunikation ehrlich sind, dass sie sich für



soziale und ökologische Belange einsetzen und dass sie echte Beziehungen zu
ihren Kunden aufbauen. Marken, die dies nicht verstehen, laufen Gefahr,
irrelevant zu werden.

Wer ist die Generation Z und
warum sind sie für das Online-
Marketing so wichtig?
Die Generation Z, manchmal auch als Post-Millennials oder iGeneration
bezeichnet, ist die erste Generation, die vollständig im digitalen Zeitalter
aufgewachsen ist. Sie kennen keine Welt ohne Internet und soziale Medien.
Diese Tatsache allein macht sie zu einer der am schwersten zu erreichenden,
aber gleichzeitig auch zu einer der einflussreichsten Konsumentengruppen. Sie
sind in einer Welt aufgewachsen, in der Informationen immer und überall
verfügbar sind, und das hat ihre Erwartungen an Marken stark geprägt.

Mit einem geschätzten Anteil von 32 % an der globalen Bevölkerung ist die Gen
Z nicht nur zahlreich, sondern auch wirtschaftlich einflussreich. Sie sind
die Trendsetter von heute und die Käufer von morgen. Doch sie sind auch
skeptisch, was traditionelle Werbung betrifft. Sie haben ein feines Gespür
für Authentizität und können schnell erkennen, ob eine Marke es ernst meint
oder nur versucht, ihnen etwas zu verkaufen.

Für das Online-Marketing bedeutet dies, dass herkömmliche Methoden überdacht
werden müssen. Einfache Werbeanzeigen und plakative Slogans, die vielleicht
bei den Baby Boomers oder sogar den Millennials funktionierten, reichen hier
nicht aus. Die Gen Z erwartet mehr. Sie wollen in den Dialog treten, sie
wollen Teil einer Community sein und sie wollen, dass Marken ihre Werte
teilen und vertreten.

Die Herausforderung besteht darin, dass die Gen Z eine unglaublich
fragmentierte Medienlandschaft nutzt. Sie sind auf Plattformen wie Snapchat,
TikTok und Instagram unterwegs, die alle ihre eigenen Regeln und Dynamiken
haben. Um sie zu erreichen, müssen Marken nicht nur präsent, sondern auch
relevant und ansprechend sein. Es ist ein Balanceakt zwischen Authentizität
und Innovation, der den Unterschied zwischen Erfolg und Misserfolg ausmacht.

Die digitalen Gewohnheiten der
Gen Z: Smartphones, Social
Media und ständige Vernetzung
Wenn es ein Gerät gibt, das die Generation Z definiert, dann ist es das
Smartphone. Für die meisten von ihnen ist es das erste, was sie morgens in
die Hand nehmen, und das letzte, was sie abends weglegen. Es ist ihr Fenster



zur Welt, ihr Kommunikationsmittel, ihre Entertainment-Plattform und ihr
Shopping-Portal. Studien zeigen, dass die Gen Z im Durchschnitt fast drei
Stunden pro Tag auf ihren Smartphones verbringt – Tendenz steigend.

Social Media ist dabei mehr als nur ein Zeitvertreib. Es ist die Bühne, auf
der die Gen Z ihre Identität formt und ausdrückt. Plattformen wie Instagram,
TikTok und Snapchat sind die bevorzugten Kanäle, auf denen sie sich
austauschen, informieren und unterhalten lassen. Doch anders als bei den
Vorgängergenerationen geht es hier nicht nur um passiven Konsum. Die Gen Z
will aktiv teilnehmen, gestalten und mitreden.

Diese ständige Vernetzung hat jedoch auch ihre Schattenseiten. Die Gen Z ist
die Generation, die am meisten unter den negativen Auswirkungen von Social
Media leidet, wie Cybermobbing und der ständigen Vergleichskultur. Diese
Aspekte beeinflussen ihre Erwartungen an Marken erheblich. Sie suchen nach
positiven Erlebnissen, nach Marken, die sie unterstützen und ihnen ein Gefühl
der Zugehörigkeit geben.

Für das Online-Marketing bedeutet dies, dass Kampagnen nicht nur
aufmerksamkeitsstark, sondern auch sinnstiftend sein müssen. Marken müssen
sich in die Konversation einbringen, die auf diesen Plattformen stattfindet,
und sich von der Masse abheben, indem sie authentische Erlebnisse bieten. Die
Gen Z ist bereit, Marken zu unterstützen, die ihre Werte teilen und sich für
ihre Anliegen einsetzen – aber nur, wenn dies glaubwürdig und ehrlich
geschieht.

Werte und Erwartungen der
Generation Z: Authentizität,
Nachhaltigkeit und Transparenz
Die Generation Z hat klare Vorstellungen davon, was sie von Marken erwartet.
An erster Stelle steht die Authentizität. In einer Welt voller Fake News und
inszenierter Perfektion sehnen sie sich nach echtem, unverfälschtem Content.
Sie wollen wissen, wer hinter einer Marke steht, welche Werte sie vertritt
und wie sie sich in der Welt engagiert. Oberflächliche Werbeversprechen und
leere Phrasen sind hier fehl am Platz.

Nachhaltigkeit ist ein weiterer zentraler Wert für die Gen Z. Sie sind sich
der ökologischen Herausforderungen, vor denen die Welt steht, sehr bewusst
und sie erwarten, dass Marken Verantwortung übernehmen. Unternehmen, die sich
ernsthaft für Umwelt- und Sozialverträglichkeit einsetzen, haben bei dieser
Generation einen klaren Vorteil. Sie suchen nach Produkten, die nachhaltig
produziert werden, nach fairen Arbeitsbedingungen und nach transparenten
Lieferketten.

Transparenz ist ebenfalls entscheidend. Die Gen Z möchte Einblick in die
Geschäftspraktiken von Unternehmen haben. Sie wollen wissen, wie Produkte
hergestellt werden, woher die Rohstoffe stammen und wie sich ein Unternehmen



gegenüber seinen Mitarbeitern verhält. Diese Informationen beeinflussen ihre
Kaufentscheidungen maßgeblich.

Für Marken bedeutet dies, dass sie sich offen und ehrlich präsentieren
müssen. Sie müssen bereit sein, Fragen zu beantworten und Kritik anzunehmen.
Eine klare Kommunikation und ein offener Dialog sind unerlässlich, um das
Vertrauen der Gen Z zu gewinnen und langfristig zu halten. Die Zeiten, in
denen Unternehmen im Verborgenen agieren konnten, sind vorbei. Heute ist
Transparenz nicht nur eine Option, sondern eine Pflicht.

Wie Marken die Gen Z
erreichen: TikTok, Influencer
und die Macht der Communities
Um die Generation Z zu erreichen, müssen Marken dort präsent sein, wo diese
Generation ihre Zeit verbringt. TikTok hat sich in den letzten Jahren als
eine der wichtigsten Plattformen für die Gen Z etabliert. Mit seiner
kreativen, spontanen und unterhaltsamen Natur bietet TikTok Marken die
Möglichkeit, auf innovative Weise mit dieser Zielgruppe zu interagieren.
Erfolgreiche Kampagnen nutzen die einzigartigen Funktionen der Plattform, wie
Challenges und Hashtag-Kampagnen, um Viralität zu erzeugen.

Influencer spielen ebenfalls eine entscheidende Rolle. Die Gen Z vertraut
eher den Meinungen von Gleichaltrigen und Influencern, die sie als
authentisch und glaubwürdig empfinden, als traditionellen Werbebotschaften.
Diese Influencer verfügen über eine starke Bindung zu ihren Followern und
können als Brücke zwischen Marken und Konsumenten dienen. Doch Vorsicht: Die
Auswahl der richtigen Influencer ist entscheidend. Ein falscher Schritt kann
schnell zu einem Shitstorm führen.

Die Macht der Communities darf ebenfalls nicht unterschätzt werden. Die Gen Z
möchte Teil von etwas Größerem sein, sie sucht nach Gemeinschaft und
Zugehörigkeit. Marken, die es schaffen, eine aktive und engagierte Community
rund um ihre Produkte oder Dienstleistungen aufzubauen, können auf eine
loyale Kundschaft zählen. Dies erfordert jedoch Engagement und den Willen, in
den Dialog zu treten.

Die Herausforderung besteht darin, authentisch zu bleiben und sich nicht dem
Druck der ständigen Neuerfindung zu beugen. Marken müssen ihren Kernwerten
treu bleiben, während sie gleichzeitig offen für Neues sind. Die Gen Z ist
anspruchsvoll, aber auch loyal, wenn sie das Gefühl hat, ernst genommen zu
werden.



Warum traditionelle
Marketingmethoden bei der Gen
Z oft versagen
Die Generation Z ist mit traditionellen Marketingmethoden, wie sie in den
80er und 90er Jahren gang und gäbe waren, nicht mehr zu beeindrucken.
Klassische Fernsehwerbung, Radiospots oder Printanzeigen verlieren bei dieser
Zielgruppe zunehmend an Bedeutung. Der Grund dafür liegt nicht nur in der
zunehmenden Digitalisierung, sondern auch in der Art und Weise, wie die Gen Z
Informationen konsumiert.

Diese Generation ist es gewohnt, selbst zu entscheiden, welche Inhalte sie
konsumiert. Sie überspringt Werbung auf YouTube, blockiert Anzeigen in Apps
und ignoriert Display-Werbung im Web. Sie sucht aktiv nach Informationen und
Empfehlungen von Gleichgesinnten und legt großen Wert auf die Meinung von
Influencern und Experten, die sie als authentisch wahrnehmen.

Darüber hinaus ist die Gen Z skeptisch gegenüber plakativen Werbeversprechen.
Sie durchschaut schnell, wenn Marken versuchen, sich künstlich zu inszenieren
oder auf Trends aufzuspringen, ohne diese authentisch zu vertreten. Dies
führt dazu, dass viele traditionelle Marketingmethoden bei dieser Zielgruppe
ins Leere laufen.

Für Marken bedeutet dies, dass sie ihre Strategien überdenken und sich mehr
auf Content-Marketing, Social Media und Influencer-Kooperationen
konzentrieren müssen. Authentische Geschichten, die den wahren Kern einer
Marke vermitteln, sind hier der Schlüssel zum Erfolg. Es geht darum, Mehrwert
zu bieten, anstatt nur Produkte zu verkaufen.

Die Zukunft des Marketings:
Technologien und Strategien,
die bei der Gen Z
funktionieren
Die Zukunft des Marketings liegt in der Technologie und der Fähigkeit, sich
schnell an Veränderungen anzupassen. Für die Generation Z spielen
Technologien wie Augmented Reality (AR), Virtual Reality (VR) und künstliche
Intelligenz (KI) eine immer wichtigere Rolle. Diese Technologien ermöglichen
es Marken, immersive und interaktive Erlebnisse zu schaffen, die die Gen Z in
ihren Bann ziehen.

Personalisierung ist ein weiterer entscheidender Faktor. Die Gen Z erwartet



maßgeschneiderte Angebote und Erlebnisse, die auf ihre individuellen
Bedürfnisse und Interessen zugeschnitten sind. Hier kommen KI und
Datenanalyse ins Spiel, die es Marken ermöglichen, ihre Zielgruppe besser zu
verstehen und zielgerichtete Inhalte zu liefern.

Auch die Rolle von Daten und Datenschutz wird zunehmend wichtiger. Die Gen Z
ist sich der Risiken bewusst, die mit der Weitergabe persönlicher
Informationen verbunden sind, und erwartet von Marken, dass sie transparent
mit ihren Daten umgehen und diese schützen.

Für Marken bedeutet dies, dass sie in neue Technologien investieren und
gleichzeitig den Datenschutz ernst nehmen müssen. Erfolgreiches Marketing für
die Gen Z erfordert eine Kombination aus Innovation, Authentizität und
Respekt für die Privatsphäre der Konsumenten. Wer dies versteht, wird in der
Lage sein, eine starke Verbindung zu dieser einflussreichen Generation
aufzubauen.

Fazit: Generation Z und das
Online-Marketing der Zukunft
Die Generation Z stellt das Online-Marketing vor neue Herausforderungen und
Chancen. Wer diese Generation erreichen möchte, muss mehr als nur
oberflächliche Strategien anbieten. Authentizität, Technologie und ein tiefes
Verständnis für die Werte und Erwartungen der Gen Z sind entscheidend.
Marken, die dies verinnerlichen, können eine loyale und engagierte Zielgruppe
gewinnen, die bereit ist, ihre Produkte und Dienstleistungen zu unterstützen.

Die Zukunft des Marketings liegt in der Fähigkeit, sich an die sich ständig
ändernden Bedürfnisse und Erwartungen der Gen Z anzupassen. Es geht darum,
einen echten Mehrwert zu bieten und eine authentische Verbindung zu schaffen.
Die Generation Z ist anspruchsvoll, aber auch bereit, Marken zu unterstützen,
die ihre Werte teilen und sich für eine bessere Welt einsetzen. Die Reise ist
herausfordernd, aber auch voller Möglichkeiten für diejenigen, die bereit
sind, sich auf die Gen Z einzulassen.


